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Preußiſche Geſetzammlung 
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(Nr. 11501.) Verordnung über die Sicherſtellung der zum Wiederaufbau im Kriege zerſtörter 
Gebäude gewährten Staatsdarlehen. Vom 1. Mai 1916. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c, 
verordnen auf Grund des Artikel 63 der Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen 
Staat vom 31. Januar 1850 (Geſetzſamml. S. 17) und auf den Antrag Unſeres 
Staatsminiſteriums, was folgt: 


Für unverzinsliche Tilgungsdarlehen, die der Staat zum Neubau oder zur 
Wiederherſtellung von Gebäuden bewilligt, die bei kriegeriſchen Maßnahmen 
während des gegenwärtigen Krieges zerſtört oder beſchädigt ſind, iſt im Grundbuch 
in Höhe des bewilligten Darlehens eine Sicherungshypothek einzutragen. Die 
Eintragung erfolgt auf Erſuchen der zuſtändigen Behörde. Gleichzeitig iſt bei 
der Sicherungshypothek ein Vorbehalt des Vorranges vor allen anderen privat⸗ 
rechtlichen Belaſtungen des Grundſtücks unter Hinweis auf dieſe Verordnung im 
Grundbuch einzutragen. 

Die Vorſchriften des Abſ. 1 gelten nicht für Gebäude, die in Ausübung 
eines Rechtes an einem fremden Grundſtück errichtet worden find (§ 95 Abſ. 1 
Satz 2 des Bürgerlichen Geſetzbuchs). 
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Nach Gewährung des Darlehens hat die zur Anweiſung der Kriegsent⸗ 
ſchädigung oder Vorentſchädigung zuſtändige Behörde zu beſcheinigen, ob und in⸗ 
wieweit das bewilligte Darlehen in den Grenzen des genehmigten Bauplans zweck— 
mäßig verwendet iſt. Vor Abgabe der Beſcheinigung iſt das Gutachten des 
Königlichen Kreisbaubeamten oder des Bezirksarchitekten einzuholen. 

Soweit die zweckmäßige Verwendung des Dahrlehens gemäß Abf. 1 be 
ſcheinigt iſt, genießt die Sicherungshypothek, ſolange und ſoweit ſie ſich nicht 
mit dem Eigentum in einer Perſon vereinigt, den Vorrang vor allen anderen 
privatrechtlichen Belaſtungen des Grundſtücks. Dies iſt auf Erſuchen der zu⸗ 
ſtändigen Behörde im Grundbuch einzutragen. N 
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Die Eintragungen der Sicherungshypothek mit dem Rangvorbehalt und des 
Vorranges erfolgen ohne Vorlegung der über die eingetragenen Hypotheken und 
Grundſchulden ausgefertigten Arkunden. Wird eine ſolche Urkunde nachträglich 
vorgelegt, ſo hat das Grundbuchamt die Eintragung auf ihr zu vermerken. 


94. 
Soweit die Forderung erliſcht, verliert die Sicherungshypothek den Vorrang 
vor den früheren Eintragungen. 
$5. 
Die Eintragungen und Löſchungen im Grundbuch und die Vermerke auf 
den Briefen bleiben koſtenfrei. 
§6. 


Auf Gebäude, die auf Grund eines Erbbaurechts errichtet wurden, finden 

die Vorſchriften der §§ 1 bis 5 entſprechende Anwendung. 
87. 

Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 

Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, der Juſtizminiſter, 
der Finanzminiſter und der Miniſter des Innern erlaſſen die zur Ausführung 
der Verordnung erforderlichen Vorſchriften. 

Arkundlich unter Anſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Großes Hauptquartier, den 1. Mai 1916. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. Beſeler. Sydow. v. Trott zu Solz. 
FIrhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell. v. Jagow. Helfferich. 
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